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Korrektur aufgefordert, was sehr anregend

und instruktiv wirkte, und den Kurs je langer

je yeimeliger und ungezwungener gestaltete.

In ihrer heitern, praktischen, warmherzigen
Art verstand es Schwester Helene ausge-

zeichnet, uns auf alle die kleinen Drums und

Dräns eines solchen Krankenpflegekurses auf-
merksam zu machen. Sie vertraute uns auch

an, daß wir uns nicht nur streng an unser

Regulativ halten müßten, sondern daneben

oft die Möglichkeit hätten, in hygienischer,

ethischer und sozialer Hinsicht recht fruchtbar

auf unsere Schülerinnen einzuwirken.

Nach einem gemeinsamen Abendessen im

„Olivenbaum" sprach Frau Oberin Schneider

zu uns liber Ethik und ließ uns cinblicken

in ihr eigenes Leben, so reich au Erstreben,

Erforschen, Empfinden. Ein sorgsam ausge-

wähltes Dichterwort und ein kleines, zier-

liches Sounenengelchen gab sie jeder von uns
als freundliche Begleiter mit auf den Weg.

Warmen Dank sagen wir Frau Oberin
und Schwester Helene für alles, was sie uns

in diesen Tagen geboten. Mögen wir fähig
sein, all die wohldurchdachten Winke und

Ratschläge anzuwenden, wenn uns nun da

und dort im Lande yerum die Leitung eines

Krankenpflcgckurses übertragen wird.

Schw. O. O.

Da möchte die Redaktion gleich einen

Wunsch anschließen: Mögen die Teilnehme-
rinnen am Jnstruktionskurs ja nie absagen,

wenn sie zur praktischen Leitung von Kursen

berufen werden! R

llîgtàgà Meäaills.

Die Leitung des schweiz. Roten Kreuzes als in der Fremde, durch besondere Auf-
hat nach reiflicher Erwägung und Prüfung führung ausgezeichnet; gegenüber den Helden-
beschlossen, von der Bewerbung um die taten von Schwestern in den kriegfüyrcndcn

Nightingale Medaille abzusehen, und hat Staaten aber, glauben wir, von einer Bc-
deshalb dem Internationalen Komitee fol- Werbung zurücktreten zu sollen,

gcudes Schreiben zukommen lassen: Unserem Baterlaude ist glücklicherweise der

Sehr geehrter Herr Präsident! Krieg erspart geblieben, unsere Schwestern

Geehrte Herren! haben infolgedessen weniger Gelegenheit ge-

Wir beehren uns. ihnen den Empfang habt, sich durch besondere Tapferkeit vor dein

Ihres Zirkulars betreffend die Verteilung Jeinde hervorzutun, da wo sie aber wirklich

der Nightingale Medaille zu bestätige-: und Hervorragendes geleistet haben, sind sie so

Ihnen heute darauf folgendes zu antworten: zahlreich, daß uns, wenn wir gerecht sein

Obwohl wir eine größere Zahl Schwestern wollten, die Auswahl unüberwindliche

nennen könnten, die sich in diesen letzten Schwierigkeiten bereiten würde.

Jahren besonders ausgezeichnet hatten, glauben ^-Ur hoffen, daß unser Verzicht Sie in

wir aus ganz besonderen Gründen, von Vor- die Lage versetzen werde, eine noch größere

schlagen absehen zu müssen. Zahl von ausländischen Schwestern mit der

Freilich haben sich während des Krieges Auszeichnung zu beglücken und versichern Sie
und während der Grippeepidemie zahlreiche unserer vorzüglichen Hochachtung!

Ochweizerschwestern, sowohl in der Heimat Unterschrift
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